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Manche dieser Kurzgeschichten muss man ein zweites Mal lesen, um – möglicherweise – hinter den 

Sinn zu kommen. Eigenartige Träume, spezielle Sichtweisen. Probieren Sie aus! Mit schönen 

Zeichnungen von Anna Luchs illustriert.  

 

 
 

 

 

von  

Hans Lenzi  

 

Romane und Erzählungen begründen den Ruf von S. Corinna Bille als bedeutendste Westschweizer 

Autorin des 20. Jahrhunderts. Aber Bille ist auch eine Meisterin der skurrilen Miniaturen. Selbst in ihren 

kürzesten Texten verschmelzen Gelebtes und Geträumtes, Argloses und Abgründiges, pechschwarzer 

Humor und bizarre Fantasien. In den ‘100 kleinen Schauergeschichten’ spiegelt sich das ganze literarische 

Universum der Autorin – und auch ihr realer Alltag als dreifache Mutter, dem sie jede Gelegenheit zum 

Schreiben abjagen muss. 

 

Über die Autorin 

 

S. Corinna Bille (1912–1979), Tochter eines Malers und einer Bergbäuerin, beschließt mit fünfzehn, 

Schriftstellerin zu werden. Nach Schuljahren in einem Internat in der Zentralschweiz, ‘Lehrjahren’ in 

Paris und Zürich führt sie ein Nomadenleben in Walliser Weilern, gemeinsam mit anderen Künstlern. 

Darunter Maurice Chappaz, den sie 1947 heiratet. Veröffentlichung von Prosa und Lyrik. 1975 wird sie 

für ihre Erzählungen mit dem Prix Goncourt ausgezeichnet. Die Natur in Verbindung mit der sinnlichen 

Körperlichkeit der Liebe zählt zu ihren Hauptmotiven. 
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